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Polizeitaucher suchen wieder 
vergeblich nach einem Tresor
Beweismittel in der Lahn vermutet, aber nicht gefunden
Diesmal spielte das Wetter 
mit, aber dennoch hatten 
die Marburger Polizeitau-
cher gestern keinen Erfolg 
bei ihrer erneuten Suche 
in der Lahn nach Beweis-
mitteln. 

von Anna Ntemiris

Gisselberg. Bereits vor fast vier 
Wochen suchten Taucher der 
Polizei Marburg nach einem 
Tresor in der Lahn. Wie Polizei-
sprecher Martin Ahlich erklärte, 
war die Polizei davon ausgegan-
gen, dass in Gisselberg nach ei-
nem Einbruch ein Tresor in die 
Lahn versenkt worden war.

Doch bei der letzten Suchakti-
on war der Fluss zugefroren, es 
war bitterkalt. Ausgerüstet mit 
Trockentauchanzügen versuch-
ten die Polizisten unter dem Eis 
nach einem Wandtresor zu su-
chen. Doch die Technik versag-
te. Ein vereister Lungenautomat 
ließ die Luft aus der Flasche wi-
derstandslos entweichen (die 
OP berichtete). 

Es bestand die Gefahr, dass den 
Tauchern die Luft weg bleibt, 
weil sich die Flasche zu schnell 
leert. Aus Sicherheitsgründen 
brachen die Experten die Aktion 
schließlich vorzeitig ab. 

Gestern fand der zweite Ver-
such statt. In Gisselberg such-
te die Polizei erneut nach dem 
Tresor. Die Temperaturen spiel-
ten mit, der Einsatz war nicht 
gefährlich. Dennoch hatten die 
Ermittler kein Glück: Nirgends 
war ein Tresor zu finden.

Am 31. Januar diesen Jah-
res hatte die Polizei nach einen 
Einbruch in ein Lebensmittel-
geschäft in Lohra- Altenvers zwei 
mutmaßliche Täter festgenom-
men. Ihnen werden weitere Ein-
brüche vorgeworfen, unter an-

derem in ein Wohn- und Ge-
schäftshaus in Gisselberg, in 
dem der gesuchte Wandtresor 
war. 

Er spiele zur Überführung der 
Täter eine zentrale Rolle, sagte 
Ahlich. Ob es eine weitere Such-

aktion in der Lahn geben wird? 
Ahlich konnte dies gestern noch 
nicht beantworten. 

Gestern suchten Polizeitaucher in der Lahn bei Gisselberg erneut 
nach einem Wandtresor, der nach einem Einbruch in der Lahn 
versenkt worden sein soll.   Foto: Laura Heinen

Ein Video zu diesem Thema 
sehen Sie unter 
www.op-marburg.de

91 Katharina Achenbach
Ihr Leben lang hat Katharina Achenbach schwer in der Landwirtschaft gearbeitet. „Ich kenne den Spaten, die Hacke und die Sense noch bes-
tens als Arbeitsgeräte“, sagt die 91-Jährige und lächelt. Die gebürtige Treisbacherin hatte einen Schlaganfall und lebt heute im Altersheim in 
Wetter. Früher hat sie sehr gern im Garten gearbeitet und viel gekocht – „auch bei großen Hochzeiten“, wie sie betont. Doch ihre wahre Lei-
denschaft galt der Hessenstickerei und dem Weben. „Es ist schade, dass meine Hände heute nicht mehr so wollen, das Sticken hat mir immer 
sehr viel Spaß gemacht“, erinnert sich Achenbach und betrachtet die kunstvoll bestickte Lampe auf ihrem Nachttisch. Foto: Nadine Weigel

Defektes Elektrogerät 
verursacht Brand
Sachschaden in Zweifamilienhaus
Marburg.  Am frühen Sonntag-
morgen, gegen 4.45 Uhr, kam 
es im Bergwiesenweg im Stadt-
teil Ockershausen zu einem Kü-
chenbrand im Obergeschoss ei-
nes Zweifamilienhauses. 

Dies teilte die Einsatzleiterin 
der Feuerwehr Marburg, Car-
men Werner, gestern Nachmit-
tag in einer Presseerklärung 
mit. 

Auf Grund von dickem, 
schwarzem Rauch wurde die 
Feuerwehr alarmiert, die auch 
schnell die Einsatzstelle erreich-
te. Einige Bewohner konnten 
sich vor Eintreffen der Kräfte 
ins Freie flüchten, zwei weitere 
wurden durch den Wehrführer 
Ockershausen, Jörg Nickol, in 
den sicheren Bereich begleitet.

Im Obergeschoss des Hau-
ses brannte die Kücheneinrich-
tung unter starker Rauchent-
wicklung. Damit keine weiteren 
Räume des Geschosses für die 
Hausbewohner unnutzbar wur-

den, entschieden sich die Kräf-
te vor Ort den Löschangriff über 
eine Leiter durch das Küchen-
fenster vorzutragen. 

22 Feuerwehrkräfte    
waren im Einsatz

Der Brandrauch zog durch das 
eingeschlagene Fenster ab, der 
Atemschutztrupp konnte laut 
Feuerwehr in den Raum ein-
steigen und die Löscharbeiten 
unter gezielter Druckbelüftung 
aufnehmen. 

Wie geplant blieben die rest-
lichen Räume des Zweifami-
lienhauses „brandrauchfrei“, 
so Carmen Werner. Es entstand 
laut Feuerwehr ein Sachschaden 
von etwa 10 000 Euro. Brand-
ursache war vermutlich ein de-
fektes Elektrogerät.  Die Feuer-
wehr war mit insgesamt 22 Ein-
satzkräften aus den Stadtteilen 
Ockershausen und Cappel vor 
Ort.

Der Brand in einer Küche in Ockershausen endete glimpflich. Die 
Feuerwehr war schnell vor Ort. Foto: Feuerwehr

Alles Falschfahrer?
Wahlkampfmanöver klappen 
nicht immer so, wie man es 
sich erhofft. Das erfuhren 
Wetters SPD, CDU, Grüne und 
FDP am Sonntag mit der 
Bauchlandung in der Bürger-
meisterwahl. Haben sie den 
Knall gehört? Ich bin mir noch 
nicht so sicher.

Der offene Brief, in dem kurz 
vor der Wahl der Bruch mit 
Bürgermeister Kai-Uwe Span-
ka verkündet wurde, war am 
Ende ein Eigentor. Wenn vier 
Parteien – mit 29 von 31 Abge-
ordneten – sich vom Bürger-
meister verschaukelt vorkom-
men, können sie seine Vor-
schläge im Parlament ableh-
nen – die Mehrheit ist dafür 
wohl groß genug. Und wenn 
sie mit aller Macht einen an-
deren an der Spitze der Stadt 
gewollt hätten, hätten sie sich 
zusammenraufen, auf einen 
Bewerber setzen – und ihn 
vorher aufbauen müssen. Ob 
das am Ergebnis viel geändert 
hätte, ist Spekulation. Letzt-
lich bekam Spanka nach sechs 
Jahren im Amt noch genauso 
viele Stimmen wie bei seinem 
Start vor sechs Jahren. Zuletzt 
hatte Jörg Bettelhäuser Span-
ka noch vorgeworfen, dem 
Parlament als Geisterfahrer 
entgegenzusteuern. 70 Pro-
zent der Wähler fahren nun 
aber in die gleiche Richtung: 
alles Falschfahrer? Seite 9

von 
Michael Agricola
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Im BlIcKpunKt

tobias Meyer ist 
oberster „Laie“

Nachdem im 
Oktober die 
Pfarrgemeinde-
räte in den ka-
tholischen Pfarr-
gemeinden neu 
gewählt wurden, 
nahm nun auch 
das oberste Lai-

engremium der Katholiken im 
Bezirk Lahn-Dill-Eder seine Ar-
beit auf. Der größte Bezirk des 
Bistums Limburg, der den Alt-
kreis Biedenkopf, den ehemali-
gen Dillkreis sowie die Gemein-
den Hatzfeld, Battenberg, Al-
lendorf/Eder und Bromskir-
chen umfasst, wird künftig vom 
Breidenbacher Tobias Meyer 
geführt. Der 32-jährige Famili-
envater aus Wiesenbach über-
nimmt das Amt vom Gladenba-
cher Karl Kant.

dIe BIBel
Jesus antwortete und sprach zu 
ihnen: Die Gesunden bedürfen 
des Arztes nicht, sondern die 
Kranken. Ich bin gekommen, 
die Sünder zur Buße zu rufen 
und nicht die Gerechten.
  (Lukasevangelium 5, 31 f)

ausgewählt von Pfarrerin 
Annette Bartsch, Niederweimar

eInsIchten
Bleibt im März das Wetter hei-
ter, wächst die Liebe und so wei-
ter.

Klaus Klages, (*1938),  
Abreißkalenderverleger

Tobias
Hervorheben


